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Assistenz der Geschäftsführung

bei der Firma VisiConsult

TRAVEL MANAGEMENT 

Einführung einer betrieblichen Reiserichtlinie 

zur Optimierung des Dienstreiseprozesses 

und Reduzierung der Reisekosten



Gliederung

1. Vorstellung VisiConsult GmbH

2. Problemstellung

• IST-Analyse/Gründe und Folgen

3. Ziel (SMART) 

• zu Handlungsbereich Wissens- und Transfermanagement und 

Finanzwirtschaft

4. Umsetzung

• zu Handlungsbereich Wissens- und Transfermanagement

• zu Handlungsbereich Finanzwirtschaft

5. Risiken/Chancen

6. Fazit/Ausblick



VisiConsult X-ray Systems & Solutions GmbH

1996
Geründet durch 

Hajo Schulenburg, 

Zwei Mitarbeiter

2003
Erste Erfolge mit 

eigens entwickelter 

Xplus Software

2006

2014

2005

Entwicklung 

der ersten 

Röntgenanlage

Erster Auftrag im 

Security Bereich 

(Röntgenanlagen zur 

Bombenentschärfung)

2015
Entwicklung einer voll 
automatisierten 
Roboterprüfanlage,
Umsatz: 3,6 Mio €

2016
Entwicklung einer 
Röntgenzählanlage, 
Einstellung des 50. Mitarbeiters

2017

Einstellung des 100. Mitarbeiters, Aufnahme 

der Söhne als Gesellschafter und somit 

Sicherung des Generationswechsels, 

Umsatz im Vorjahr: 15,9 Mio €

2019

Aufnahme der Söhne in die 

Geschäftsführung, Zusätzliche 1000m“ 
Produktionsfläche, Gründung einer 

Tochtergesellschaft in Atlana, US

2010
Neuer Hauptsitz in 

Stockelsdorf

mit über 900m“ 
Produktionsfläsche

und Büroräumen

Einführung mittlere Führungsebene, 
Neue Mitarbeiter in Frankreich, Spanien, 
USA, Brasilien, Aufbau der 
Representanten weltweit 



Mitarbeiter sind demotiviert
Betriebsklima verschlechtert sich/ 
Reisekosten steigen

IST- Analyse/Gründe und Folgen

Ausgangssituation: Reisende MA planen Dienstreisen eigenständig und buchen diese 
in Zusammenarbeit mit einem Reisebüro

Reisekosten stark gestiegen (Bonusprogramme, Hotelrahmen-
vereinbarungen, Rabattprogramme werden nicht genutzt)

Überbelastung in den Abteilungen, wenig Know-How beim Buchen 
der Reisen , MA buchen selber mit Hilfe eines Reisebüros

Ungeklärte Zuständigkeiten, Unsicherheit des 
Reisenden im Buchungsprozess, fehlende Kommunikation 

Prozesse sind nicht mitgewachsenÜberproportionales Wachstum (Umsatz/Mitarbeiter)

Anzahl der reisenden Mitarbeiter stark gestiegen

Keine Schaffung von neuen Stellen für 
unterstützende Prozesse

Kein Regelwerk zum Dienstreiseprozess vorhanden

GRÜNDE FOLGEN



ZIELE

Optimierung des Dienstreiseprozesses & sichern 
des Wissens mit Hilfe einer Reiserichtlinie und 

Schaffung einer neuen Halbtagsstelle in der 
Aufbauorganisation

Reduzierung der
benötigten Arbeitszeit um 10%

Entlastung des Vertriebs und 
Aufbau von neuem Know-How

Gemessen an den gestempelten 
Stunden der Reisenden für die 

Planung von Dienstreisen

Im Geschäftsjahr 2020

Reduzierung der 
Reisekosten um 5%

Mit dem größtmöglichen
Einsparungspotenzial

gemessen an den durchschnittlichen
Reisekosten der letzten zwei
Geschäftsjahre 

Im Geschäftsjahr 2020

Reduzierung der Reisekosten durch
Einführung einer Reiserichtlinie

IM HANDLUNGSBEREICH 
WISSENSTRANSFER

IM HANDLUNGSBEREICH 
FINANZWIRTSCHAFT



Maßnahmen zur Umsetzung im Handlungsbereich
Wissens- und Transfermanagement

 Bestandteile der Reiserichtlinie ausarbeiten und 
festlegen (wie z.B. Arbeitszeit/Reisezeit, 
Hotelbuchungen, Ablauf)

 Prozess und Zuständigkeiten definieren (siehe 
Schaubild)

 Schaffung einer neuen Halbtagsstelle in der 
Aufbauorganisation (Zentralisierung)
o Kosten: 24.000€

 Test- und Einführungsphase

Angefallene Arbeitsstunden pro Geschäftsjahr 

(im Durschnitt 2 GJ)

Vergangenheit

in Std.

Ausblick 

in Std.

Gestempelte Arbeitszeiten für Reisebuchungen 
dezentral (1100h, 17 Reisende)

1.110 0 

Schaffung einer neuen Stelle
(Halbtagskraft, 80h im Monat, 960h im Jahr)

0 960 

Summe 1.110 960 

Stundenersparnis -150

Ziel (10%) 111 



Maßnahmen zur Umsetzung im Handlungsbereich
Finanzwirtschaft

Durch die Einführung der Reiserichtlinie und die Schaffung einer neuen Stelle 
sowie Zentralisierung dieses Prozesses , können folgende Kosteneinsparungen 
erreicht werden:

Kosten pro Geschäftsjahr (im Mittelwert der letzten zwei Geschäftsjahre) Vergangenheit Ausblick

Reisekosten für Flugreisen, Bahnreisen 140.000 € 140.000 €
Reisekosten für Übernachtungen 112.000 € 112.000 €
davon Servicegebühr des Reisebüros (8%) 20.160 € - € 

Kosten der aufgewendeten Arbeitszeiten für Reisebuchungen dezentral 
(bei einem Stundenlohn v. 25,96€, 1100h, 17 Reisende) 28.556,00 € - € 
Schaffung einer neuen Stelle (Halbtagskraft, 80h im Monat, 960h im Jahr) - € 24.000 €

Summe 300.716 € 276.000 €
Kostenersparnis - 24.716,00 € 

Ziel (5%) 15.035,80 € 



- Aufbau von Know-How

- Reduzierung von Ineffizienzen

- Steigerung Mitarbeitermotivation

- Bessere Kommunikation

- Kommunikation im Unternehmen  

wird verbesser

- Kostenreduzierung

- Verbesserung des Betriebsklimas

- Widerstand der reisenden MA, da 

Änderungen nicht akzeptiert 

werden

- Das Wissen und Know How wird 

auf wenigen Mitarbeitern verteilt

Chancen/ Risiken



Fazit/ Ausblick in die Zukunft

Die nächsten Schritte könnten sein:

Weitere Kostenreduzierung durch:
1. Mehr Dienstreisen über Videokonferenzen abdecken
2. Frühzeitiges Buchen der Reisen
3. Alternative Unterkunftslösungen (AirBnb)
4. Exklusivverträge mit Mietwagenanbietern
5. Rahmenverträge mit Hotelketten
6. Businesstarife nutzen

Die Umsetzung der Maßnahmen ist zu empfehlen, da:

1. Die Kosten reduziert werden konnten und das 
Ziel erreicht wurde. 

2. Aufbau von zusätzlichem Know-How
3. Entlastung des Vertriebs
4. Klare Strukturen und Zuständigkeit
5. Zufriedenheit der Mitarbeiter



Yvonne Richert

Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit!


